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Anlage 1 Beteiligung der Akteure im Rahmen der Strategieerarbeitung 

 

Folgend werden alle Beratungen, Einzelgespräche und Veranstaltungen im Rahmen der Er-

stellung der LEADER-Entwicklungsstrategie ÆİÒ ÄÉÅ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-Sagenhaftes Vogt-

ÌÁÎÄȰ mit ihren thematischen Schwerpunkten und in zeitlicher Reihenfolge aufgeführt: 
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Datum Gesprächspartner  Thema 

13.06.2014 

Frau Bernhardt, Stadt Falkenstein 

Frau Fücker, Gemeinde Muldenhammer 

Herr Kerber, Bürgermeister Gemeinde Ellefeld 

Herr Kerber, Landeskirchliche Gemeinschaft 

Herr Kretzschmann, Bürgermeister Gemeinde Grünbach 

Frau Leonhardt, Stadt Falkenstein 

Herr Mann, Bürgermeister Gemeinde Muldenhammer 

Herr Rauchalles, Bürgermeister Stadt Falkenstein 

Frau Reiher, Bürgermeisterin Gemeinde Werda 

Frau Schädlich, Heimatfreunde Ellefeld 

Frau Schöley, Bürgermeisterin Gemeinde Neustadt 

Herr Teichmann, Heimatfreunde Ellefeld 

Frau Tittel, Sparkasse Vogtland 

Herr Trapp, Bürgermeister Gemeinde Bergen 

Frau Voigtmann, Gemeinde Muldenhammer 

Herr Voigt, Stadt Falkenstein 

Auftaktberatung ɀ Klärung Auf-

gabenverständnis 

25.06.2014 

Frau Bernhardt, Stadt Falkenstein 

Frau Leonhardt, Stadt Falkenstein 

Frau Polster-Roth, ILE-Managerin WGS 

Herr Rauchalles, Bürgermeister Stadt Falkenstein 

Herr Rettschlag, LEADER-Koordinator der Region 

Herr Voigt, Stadt Falkenstein 

Abstimmungsberatung zur Ab-

schlussevaluierung der vergange-

nen Förderperiode 

25.06.2014 

Herr Kerber, Bürgermeister Gemeinde Ellefeld 

Herr Kretzschmann, Bürgermeister Gemeinde Grünbach 

Herr Mann, Bürgermeister Gemeinde Muldenhammer 

Frau Reiher, Bürgermeisterin Gemeinde Werda 

Frau Schöley, Bürgermeisterin Gemeinde Neustadt 

Herr Trapp, Bürgermeister Gemeinde Bergen 

Gespräche mit den Bürgermeis-

tern zur Identifikation von Stär-

ken und Schwächen in der Re-

gion 

03.07.2014 Teilnehmer siehe Protokolle in Anlage 2 

Arbeitskreise Daseinsvor-

sorge/Lebensqualität, Wirt-

schaft/Infrastruktur, Touris-

mus/Natur/Landschaft/Geologie 

zur Identifikation von Handlungs-

bedarfen 

15.07.2014 Teilnehmer siehe Protokolle in Anlage 2 

Arbeitskreise Wirtschaft/Infra-

struktur, Tourismus/Natur/Land-

schaft/Geologie zur Formulierung 

von Zielstellungen 

Datum Gesprächspartner  Thema 

17.07.2014 
Frau Borchert, Tourismusverband Vogtland e.V. 

Frau Prelec, Tourismusverband Vogtland e.V. 

Gespräch zur Destinationsstrate-

gie des Vogtlands und deren Ab-

gleich mit touristischen Ansatz-

punkten in der Region 
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24.07.2014 Vertreter aus Naturschutz und Landwirtschaft 

Kleingruppenberatung zur Ana-

lyse von Natur, Landschaft und 

Landwirtschaft 

24.07.2014 Teilnehmer siehe Protokoll in Anlage 2 

Arbeitskreis Daseinsvorsorge/Le-

bensqualität zur Formulierung 

von Zielstellungen 

24.07.2014 Teilnehmer siehe Protokoll in Anlage 4 
1. Regionalforum ɀ Abstimmung 

der Zielstellungen 

29.07.2014 

Frau Fücker, Gemeinde Muldenhammer 

Herr Kerber, Bürgermeister Gemeinde Ellefeld 

Herr Kretzschmann, Bürgermeister Gemeinde Grünbach 

Frau Leonhardt, Stadt Falkenstein 

Herr Mann, Bürgermeister Gemeinde Muldenhammer 

Herr Rauchalles, Bürgermeister Stadt Falkenstein 

Frau Reiher, Bürgermeisterin Gemeinde Werda 

Herr Rettschlag, LEADER-Koordinator der Region 

Frau Schöley, Bürgermeisterin Gemeinde Neustadt 

Herr Trapp, Bürgermeister Gemeinde Bergen 

Redaktionssitzung zur Anpas-

sung des Strategiepapiers 

31.07.2014 Einreichung Entwurf der LEADER-Entwicklungsstrategie beim SMUL 

14.10.2014 
isw Gesellschaft für wissenschaftliche 

Beratung und Dienstleistung mbH 

Auswertung Gutachten zur Be-

wertung des Entwurfs 

14.10.2014 

Herr Kudernatsch, LUB Consulting 

Frau Päßler, Landratsamt Vogtlandkreis, 

Herr Rettschlag, LEADER-Koordinator der Region 

Gespräch zur möglichen Koope-

ration mit der Region Vogtland 

20.10.2014 Frau Bauer, Regionalmanagement Westerzgebirge 

Gespräch zur möglichen Koope-

ration mit der Region Westerzge-

birge 

13.11.2014 Teilnehmer siehe Protokoll in Anlage 4 

2. Regionalforum ɀ Diskussion 

der strategischen Ziele und ihre 

jeweiligen Förderrahmen sowie 

Neustrukturierung der Arbeits-

kreise 

18.11.2014 

Herr Künzel, Naturpark Erzgebirge-Vogtland 

Herr Schöniger, Reit- und Fahrverein Gemeinde Ellefeld 

Herr Thoß, Natur- und Umweltzentrum Oberlauterbach 

Herr von Trieben, Direktvermarkter/Landwirtschaft 

Einzelgespräche zur Identifika-

tion von Maßnahmen 

21.11.2014 

Herr Kramer, Hotel/Gasthof Flößerstube 

Herr Kunze, IK Elektronik GmbH 

Frau Voigtmann, Gemeinde Muldenhammer 

Einzelgespräche zur Identifika-

tion von Maßnahmen 

Datum Gesprächspartner  Thema 

01.12.2014 Teilnehmer siehe Protokoll in Anlage 2 

Arbeitskreis Inwertsetzung von 

Naturerlebnissen und Umweltbil-

dung zur Definition von Förder-

tatbeständen und Fördersätzen 
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09.12.2014 Teilnehmer siehe Protokolle in Anlage 2 

Arbeitskreise Sicherstellung der 

Alltagsmobilität, Langfristige De-

ckung des Fachkräftebedarfs zur 

Definition von Fördertatbestän-

den und Fördersätzen 

10.12.2014 
isw Gesellschaft für wissenschaftliche 

Beratung und Dienstleistung mbH 

Beratung zu Aktionsplan und Bot-

tom-up-Ansatz der LES 

12.01.2015 %ÎÔÓÃÈÅÉÄÅÒÇÒÕÐÐÅ ÄÅÒ ,!' ȵ3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ ÅȢ6Ȣ 
Redaktionssitzung zur Anpas-

sung des Strategiepapiers 

15.01.2015 Mitglieder der LAG 

Mitgliederversammlung der LAG 

ȵ3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ ÅȢ6Ȣ ɀ 

Beschluss der LES 

16.01.2015 Einreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie beim SMUL 
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Anlage 2 Protokolle der Arbeitskreise 

 

1. Arbeitskreis Daseinsvorsorge/Lebensqualität am 03.07.2014, 16 Uhr 
 
Ort: Rathaus Falkenstein 
 
 
1. Input-Präsentation LEADER 

¶ Erläuterung des LEADER-Ansatzes und der Herausforderungen in der neuen Förderpe-
riode 2014 ɀ 2020 
-  Aktuelle Strategie ist Voraussetzung erfolgreicher Entwicklung 

- alle können LEADER-Region werden, wenn die Qualität der Konzepte gut ist  

- LEADER (franz.): Aktionen zur Verbindung von Wirtschaft im ländlichen Raum 

- nicht Behörden, sondern die regionalen Akteure treffen strategische Entscheidun-

gen für ihre Region 

- Akteure müssen Ziele und Strategien selbst erarbeiten  

- Vorschlag für ein Regionalbudget mit Förderquoten 

- sehr straffer Zeitplan 

- Unterstützung durch abraxas. Tourismus- und Regionalberatung 

- Gewährleistung eines professionellen Managements über den gesamten Pro-

grammzeitraum bis 2020 

¶ Anforderungen an den Arbeitsprozess 
- Fixierung: klar abgegrenzte LEADER-Region 

- Gemeinsamkeit: Kooperation und solidarisches Handeln 

- Nachvollziehbarkeit: transparente und dokumentierte Abläufe  

- Netzwerkarbeit: ein belastbarer Prozess mit Gruppen von Akteuren 

- ehrenamtliches Engagement für die Gemeinschaft 

¶ Zeitplan der Konzepterstellung 
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2.  

Teil-

nehmer des AK 

Tätigkeiten/Interessen/Kenntnisse/Spezialwissen der Teilnehmer: 

¶ Pflegeheimarbeit 

¶ Einrichtung/Arbeit Menschen mit Behinderung 

¶ Freiwillige Feuerwehr 

¶ Heimleiterin Seniorenheim 

¶ Tourismus- und Verkehrszentrale 

¶ Apotheke 

¶ Probleme Gesundheitswesen  

¶ Kinder- und Jugendarbeit 

¶ Wohlbefinden von Kindern 

¶ Geldzuwendung 

¶ Pflegeheimarbeit 

¶ Seniorenclub 

¶ Sozialer Verein 

¶ Wald 

¶ Handwerker auf 10 Wochen 

¶ Jugend- und Seniorenarbeit 

¶ Ländliche Bausubstanz 

 

3. Konfliktpunkte und Handlungserfordernisse der Region aus Sicht der AK-Teilnehmer 

Arbeitsplätze: 
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¶ Fachkräftemangel 

Medizinische Versorgung: 

¶ Ärztemangel auf dem Land 

Bildung: 

¶ Schulen der Zukunft 

ÖPNV: 

¶ ÖPNV am Wochenende 

¶ Taktzeiten Bus/Bahn 

¶ Erweiterung Citybuslinie 

¶ Mobilität Kinder und Senioren 
 
Wohnungen/Gebäude/Plätze: 

¶ Wohnungsleerstand Ą Reko bezahlen 

¶ Gebäudesanierung/Altbausanierung (z. B. Gemeinde Bergen)/Schaffung eines Mehr-

zwecks 

¶ Werterhaltung der schönen Plätze 
Vereine: 

¶ Personalschwund bei der FFW 

¶ FFW hat zwei in die Jahre gekommene Dienstfahrzeuge 

 
Dörfliche Gemeinschaft: 

¶ Dörfliches Gemeinschaftsleben am Boden 

¶ Alten der Bevölkerung in den ländlichen Gemeinden 

¶ Wer übernimmt noch Verantwortung? 

¶ Mehrgenerationen Wohngebiet 

¶ Fußsteige ab 17 Uhr hochgeklappt 

 

Senioren/Pflege von Angehörigen: 

¶ Vereinsamung älterer Mieter 

¶ Besuchsdienst (Kooperation Schulen) 

¶ Ehrenamt bei Pflege 

 

Junge Leute/Jugend: 

¶ keine Möglichkeit von Treffs und Austausch 

¶ Hineinwachsen in Verantwortung im Ort (Feuerwehr, Sport, Musik) 

¶ Junge Leute in die AG 

 

Zusammenarbeit: 

¶ Kaum Zusammenarbeit/ Vernetzung der Gemeinden untereinander/Denken in Gemein-

degrenzen Egoismus, Bevormundung 
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¶ Kirchen sollen zusammenwirken 

 

4. Nächste Termine 

¶ zweite Arbeitskreissitzungen: 
- Wirtschaft & Infrastruktur 15.07.2014, 16 Uhr 

- Tourismus & Naturschutz 15.07.2014, 19 Uhr 

- Daseinsvorsorge & Lebensqualität 24.07.2014, 16 Uhr 

¶ Regionalforum: 24.07.2014 ab 19 Uhr 

 

f. d. R. 

Julia Düppenbecker/Prof. Dr. Harald Kunze 
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2. Arbeitskreis Daseinsvorsorge und Lebensqualität am 24.07.2014, 16 Uhr 

 
Ort: Umweltbildungszentrum Rittergut Oberlauterbach 
 
Moderation: Alexander Pilling 
 
Assistenz: Julia Düppenbecker 

 
 
1. Ablauf:  

¶ Zusammenfassung der Problemlagen aus der Kritikphase heraus 

¶ Kleingruppenarbeit mit den zusammengefassten Problemlage 

¶ Präsentation der Kleingruppenarbeit 

¶ Reflexion 
 

2. inhaltliche Arbeit: 

¶ Zusammenfassung der Problemlagen aus der Kritikphase (siehe Niederschrift AK, 

3.7.14) 

¶ Zu folgenden Themenfeldern wurden Kleingruppen gebildet: 

ī Bildung 

ī Informations-, Vernetzungs- und Kooperationssysteme 

ī Strukturelle Einflussnahmen 

ī Fonds und Anreizsysteme 

ī gemeinsames Management und gemeinsame Projektträgerschaften 

¶ Ergebnisse der Präsentation der Kleingruppenarbeit: 

ī Bildung 

o Menschen nachhaltig lebensfähig machen, Sozialarbeit an Schulen und 

im Freizeitbereich 

o Vernetzung und Kooperation von Kita´s, GS, OS, Musikschulen, BSZ, Kir-

chen und Vereinen 

o Schaffung eines freien Schulträgers 

o 3ÃÈÁÆÆÕÎÇ ÅÉÎÅÓ ȵ,ÅÂÅÎÓÚÅÎÔÒÕÍÓȰ ÁÌÓ !ÕÓÇÁÎÇÓÐÕÎËÔ %ÒÚÉÅÈÕÎÇÓÆÒÁȤ

gen, Wertevermittlung, Patenschaften, Generationenanlaufstelle, ak-

tive Freizeitgestaltung 

o ÍÉÔ ÍÏÂÉÌÅÎ !ÂÌÅÇÅÒÎ ÄÅÓ ȵ,ÅÂÅÎÓÚÅÎÔÒÕÍÓȰ 

o Vernetzung der Schulen im LEADER-Gebiet 

o Mobilität mit Bürgerbussen verbessern 

ī Informations-, Vernetzungs- und Kooperationssysteme 

o abgestimmte Regionswerbung 

o Kommunen- und Generationenübergreifend denken 
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o Begegnung zum Informations- und Gedankenaustausch 

o persönliche, offene Gespräche 

o Image und Vermarktung durch abgestimmte Regionalwerbung 

o alles tun um Kontinuität zu erreichen 

ī Strukturelle Einflussnahmen 

o Stipendium für Studenten aus dem Unternehmer und der Region her-

aus mit dem Ziel die Rückkehr zu erreichen 

o Wohnungspool für junge Familien schaffen 

o Wohnungsumbau für zentrale, altersgerechte Wohnungen  

o Dorf- und Versorgungszentrum schaffen ɀ ȵ$ÏÒÖȰ 

o Seniorentreffs in den Gemeinden 

o Attraktivität d es sozialen Bereichs erhöhen 

o Einfluss auf Mobilität strukturell verbessern 

ī Fonds und Anreizsysteme 

o Koordinierungsstelle für aktive Werbung (an Schulen, in Vereinen und 

im öffentlichen Leben) für Ehrenämter schaffen (besondere Bedeutung 

der FFW) 

o Anreiz für überörtliche Zusammenarbeit und Investitionen bei der Feu-

erwehrausrüstung schaffen, Spezialwerkzeuge und Maschinen in der 

Region verteilen 

o öffentliche Wertschätzung des Ehrenamtes in Bürgerveranstaltungen 

o Feuerwehrleistungen müssen auch Geld kosten, die örtliche Feuerwehr 

erfüllt mehr Aufgaben als Brände zu löschen, diese erweiterte Aufga-

benspektrum kann sie als Dienstleistung für Auftraggeber zur Verfü-

gung stellen 

ī gemeinsames Management und gemeinsame Projektträgerschaften 

o Gemeindegrenzen besonders durch Zusammenarbeit der Feuerwehren 

und Sportvereine überwinden (Technikbeschaffung, Kinder- und Ju-

ÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔɊȟ 0ÒÏÂÌÅÍ ÄÅÒ 6ÅÒÓÉÃÈÅÒÕÎÇ ÖÏÎ +ÉÎÄÅÒÎ ÉÎ ÄÅÒ &&7ȣ 

o gemeindeübergreifende Sozialarbeit, Generationenbetreuung 

o Mediator für die Region 

 

3. Aussagen zur Reflexion: 

¶ offener Austausch 

¶ effektive Arbeitsweise 

¶ gutes Gefühl 

 

f. d. R. 
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Alexander Pilling/Julia Düppenbecker 
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1. Arbeitskreis Wirtschaft/Infrastruktur am 03.07.2014, 17.30  Uhr 
 
Ort: Rathaus Falkenstein 
 
 
1. Input-Präsentation LEADER 

¶ Erläuterung des LEADER-Ansatzes und der Herausforderungen in der neuen Förderpe-
riode 2014 ɀ 2020 
-  Aktuelle Strategie ist Voraussetzung erfolgreicher Entwicklung 

- alle können LEADER-Region werden, wenn die Qualität der Konzepte gut ist  

- LEADER (franz.): Aktionen zur Verbindung von Wirtschaft im ländlichen Raum 

- nicht Behörden, sondern die regionalen Akteure treffen strategische Entscheidun-

gen für ihre Region 

- Akteure müssen Ziele und Strategien selbst erarbeiten  

- Vorschlag für ein Regionalbudget mit Förderquoten 

- sehr straffer Zeitplan 

- Unterstützung durch abraxas. Tourismus- und Regionalberatung 

- Gewährleistung eines professionellen Managements über den gesamten Pro-

grammzeitraum bis 2020 

¶ Anforderungen an den Arbeitsprozess 
- Fixierung: klar abgegrenzte LEADER-Region 

- Gemeinsamkeit: Kooperation und solidarisches Handeln 

- Nachvollziehbarkeit: transparente und dokumentierte Abläufe  

- Netzwerkarbeit: ein belastbarer Prozess mit Gruppen von Akteuren 

- ehrenamtliches Engagement für die Gemeinschaft 

¶ Zeitplan der Konzepterstellung 
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2. Teilnehmer des AK 

Tätigkeiten/Interessen/Kenntnisse/Spezialwissen der Teilnehmer: 

¶ Verein Sagenhaftes Vogtland 

¶ Dorfclub 

¶ Ländlicher Raum 

¶ Tischlermeister 

¶ Tiefbauamt 

¶ Waldwirtschaft 

¶ Stadtbauamt 

¶ Landgut Neustadt 

¶ Bauernverband 

¶ Mittelstandrichtlinie 

¶ Gewerbeverein 

¶ Lebensmittelhandel 

¶ Architekturbüro 

 

2. Konfliktpunkte und Handlungserfordernisse der Region aus Sicht der AK-Teilnehmer 

Arbeitskräfte 

¶ Qualifizierter Nachwuchs fehlt (Nachwuchsförderung) 

¶ Aufwertung Handwerk in der Schule/Ausbildung 

 
KMU 

¶ Forschung/KMU-Entwicklung 

¶ Fehlende Eigenkapitalmittel KMU Ą Problem Banken 

¶ Mittel für F & E 

¶ Vernetzung regionaler Unternehmen 

¶ Änderung der Leuchtturmpolitik 

¶ Wie könnte KMU unterstützt werden? 

¶ mehr Förderung kleinerer Handwerksbetriebe (Bau und Industrienachwuchs) 

¶ Regionale Wirtschaftskreisläufe 

¶ Probleme der KMU? 

 

Bauen/Gewerbe 

¶ Bereitstellung bezahlbares Bauland 

¶ Investition Hemmnis/Baurecht? 

¶ Erweiterung Gewerbestandorte ɀ Satzungen/B-Pläne 

¶ Überwindung bürokratischer Hürden bei Ansiedlung von Gewerbe 
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Wirtschaftszweige/Wertschöpfung 

¶ Landwirtschaft + Forstwirtschaft = Wirtschaft ɀ Wertschöpfung (Direktvermarktung 

auf dem Land halten) 

¶ Umwelt/Naturschutz vereint mit Wirtschaft (z. B. Probleme FFH-Gebiete) 

¶ kleine EE-Anlagen 

¶ Tourismus als Wirtschaftsfaktor 

 

Flächenmanagement/Freiflächen 

¶ Flächenverzehr 

¶ Verlust 1,5 ha/Tag 

¶ Rückbau Brachen 

 

Straßennetz/Verkehr 

¶ Ländliches Straßennetz ausbauen/erhalten/ optimieren 

 
Breitbandversorgung 

¶ Breitbandversorgung/DSL erweitern 

 

Wohnraum 

¶ Förderung Wohnraum für junge Familien 

¶ Umnutzung von Brachen/Leerstand 

 

Zusammenarbeit 

¶ Netzwerke mit Unternehmen 

¶ Kooperation in der Region 

¶ Flurbereinigung 

 

Sonstiges 

¶ Entgegenwirken der demografischen Entwicklung 

¶ Lebenswelten und Arbeitswelten zusammendenken 

¶ Menschen binden 

¶ Image prägen 

¶ Bildung im Bezug auf Heimatverbundenheit 

¶ Ausbau Jugend (Vereine, Schulen) 

¶ Entwicklung weicher Standortfaktoren 

¶ bürokratischen Aufwand verringern 
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3. Nächste Termine 

¶ zweite Arbeitskreissitzungen: 
- Wirtschaft & Infrastruktur 15.07.2014, 16 Uhr 

- Tourismus & Naturschutz 15.07.2014, 19 Uhr 

- Daseinsvorsorge & Lebensqualität 24.07.2014, 16 Uhr 

¶ Regionalforum: 24.07.2014 ab 19 Uhr 

 

f. d. R. 

Julia Düppenbecker/Prof. Dr. Harald Kunze 
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2. Arbeitskreis Wirtschaft und Infrastruktur am 15.07.2014, 16 Uhr 
 
Ort: Herrenhaus Ellefeld 
 
 
1. Einführung 

¶ Begrüßung durch Herrn Kerber 

¶ Begrüßung und Protokollprüfung durch abraxas 
 
2. Vorstellung strategischer Zielstellungen 

¶ Schaffung von Rahmenbedingungen einer erfolgreichen wirtschaftlichen Entwicklung 

- Sicherung einer stabilen und kontinuierlichen wirtschaftlichen Entwicklung 

- Aufrechterhaltung der Branchenvielfalt  

- Unterstützung der KMU sowie nachhaltiger Existenzgründungen 

- Unterstützung der Entwicklung von Kooperationsbeziehungen und regio-
nalen Wertschöpfungsketten 

 

¶ Sicherung des Fachkräftebedarfs der Wirtschaft sowie Förderung von Unternehmens-
nachfolge und Existenzgründung 

- Intensivierung der Zusammenarbeit von Unternehmen und Schulen 

- Aufwertung des Handwerks in Schule und Berufsbildung 

- Förderung von Wohnangeboten für junge Familien 

- Bereitstellung preisgünstigen Baulandes   

- nachfragegerechte Entwicklung weicher Standortfaktoren  
 

¶ Gezielte Aufwertung der wirtschaftsnahen Infrastruktur 

- Sanierung gewerberelevanter Straßen 

- Unterstützung kleiner dezentraler Anlagen für erneuerbare Energien 

- weiterer bedarfsgerechter Ausbau der Breitbandversorgung 

- Optimierung des regionalen ÖPNV 
 

3. Wesentliche Aspekte der Diskussion der Zielstellungen 

¶ Wunsch nach weiteren Existenzgründungen und Unternehmensnachfolge als wichti-
gen Punkt 

¶ Struktur/Etablierung der KMU und Handwerk Ą Förderung/Unterstützung der bereits 
etablierten 

¶ dauerhafte, kontinuierliche Betreuung und Zusammenarbeit von Handwerksunterneh-
men und Schulen 

¶ duales Studiensystem 
o Aufklärungsarbeit bei Unternehmen 
o Aktivität auf Seiten der Unternehmen Ą gezieltes Herantreten an die Gym-

nasien 
o Unternehmer-Gruppe einer Branche 

Á zentrale Ausbildung aber Einsatzgebiete darstellen und Ausbildung 
über ein Unternehmen 
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¶ Zentralisierung der Ausbildung/Praktika 

¶ Alt-Gesellen fehlen, die den Jungen etwas beibringen können 

¶ ohne regionale Wertschöpfungsketten funktioniert wirtschaftliche Entwicklung nicht 
Ą Grundlage/ Voraussetzung  

o Frage der Mentalität, öffentliche Aufträge/Ausschreibungen in der Region 
halten ist möglich 

¶ Mentalität in den Orten selber, sich regionale Unternehmen in Auftrag zu holen Ą 
auch im privaten Bereich 

¶ Thema Partnerschaft von Unternehmen für Schüler 

¶ Verbände/Handwerkskammer als Ansprechpartner nutzen 

¶ Konkurrenzsituationen bei Existenzgründungen entstehen Ą Diskussion Ą wichtig ist 
Kommunikation 

¶ gezielte Förderung von betriebswirtschaftlicher Kompetenz 
o Stiftung Zukunft Vogtland Ą Gründungs-/Planspiel 
o Motivation/ Lust bei Schülern für Risiko entwickeln 

¶ weiche Standortfaktoren, Grundversorgung um die Arbeitsplätze herum muss stim-
men 

¶ Branchenvielfalt Ą wo wird es im Bereich Unternehmensnachfolge dünn 

¶ Bereich Forschung und Entwicklung 
o Mittelunterstützung für Forschung und Entwicklung 
o innovative Technologien fördern 
o Unterstützung von Innovationen 

¶ Breitband, neue Medien, mobile Dienste Ą mobiler Bereich in öffentlichen Einrichtun-
ÇÅÎ ɉ×ÉÅ "ÅÈÅÒÂÅÒÇÕÎÇȟ 'ÁÓÔÒÏÎÏÍÉÅȟȣɊ 

o kostenloses W-Lan 
o mobiles Internet in der Stadt bereits in Förderung der SMWA 

¶ ergebnisorientierte Intensivierung der Zusammenarbeit von Unternehmern und Schu-
len 

¶ Verknüpfung/Arbeit zu zukünftigen Management in der Region Ą Managementleis-
tung auch gezielt auf Organisation/Koordination ausrichten 

¶ regionaler ÖPNV an Bedürfnisse der Bevölkerung aber auch an Gäste anpassen 
o City-Bus-Verkehr (Falkenstein, Ellefeld) 
o Kinder, Arbeitskräfte, Senioren, Gäste 

¶ Bahnlinie Ą zu wenig Fahrgäste  
o attraktive Gestaltung der Transports 

  
 

4. Nächste Termine 

¶ Regionalforum: 24.07.2014 ab 19 Uhr im Natur- und Umweltzentrum, Herrenhaus Ober-
lauterbach 

 
 

f. d. R. 

Julia Düppenbecker/Prof. Dr. Harald Kunze 
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1. Arbeitskreis Tourismus/Naturschutz am 03.07.2014, 19 Uhr 
 
Ort: Hotel/Gasthof Flößerstube  
 
 
1. Input-Präsentation LEADER 

¶ Erläuterung des LEADER-Ansatzes und der Herausforderungen in der neuen Förderpe-
riode 2014 ɀ 2020 
-  Aktuelle Strategie ist Voraussetzung erfolgreicher Entwicklung 

- alle können LEADER-Region werden, wenn die Qualität der Konzepte gut ist  

- LEADER (franz.): Aktionen zur Verbindung von Wirtschaft im ländlichen Raum 

- nicht Behörden, sondern die regionalen Akteure treffen strategische Entscheidun-

gen für ihre Region 

- Akteure müssen Ziele und Strategien selbst erarbeiten  

- Vorschlag für ein Regionalbudget mit Förderquoten 

- sehr straffer Zeitplan 

- Unterstützung durch abraxas. Tourismus- und Regionalberatung 

- Gewährleistung eines professionellen Managements über den gesamten Pro-

grammzeitraum bis 2020 

¶ Anforderungen an den Arbeitsprozess 
- Fixierung: klar abgegrenzte LEADER-Region 

- Gemeinsamkeit: Kooperation und solidarisches Handeln 

- Nachvollziehbarkeit: transparente und dokumentierte Abläufe  

- Netzwerkarbeit: ein belastbarer Prozess mit Gruppen von Akteuren 

- ehrenamtliches Engagement für die Gemeinschaft 

¶ Zeitplan der Konzepterstellung 

 
 

2. Konfliktpunkte und Handlungserfordernisse der Region aus Sicht der AK-Teilnehmer 
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Orts- und Landschaftsbild 

¶ Müllablagerungen im Wald/fehlende Müllbehälter an Rastplätzen 

¶ ländliche Bausubstanz ist ungenutzt/verfällt 

¶ Ortsbilder aufwerten: Ortsgestaltung generell, Plätze, Beschilderung, zum Teil unat-
traktive Ortseingänge 

¶ historische Bauwerke mit Informationstafeln ausstatten (Schule, Rathaus) 
 
Touristische Infrastruktur 

¶ viele Wanderwege, aber kaum Personal für Unterhaltung 

¶ nicht immer mehr neue Wanderwege ɀ Pflege muss sichergestellt sein (Qualität, Ver-
netzung) 

¶ Qualitätssicherung der zertifizierten Wanderwege (Kammweg, Panoramaweg Vogt-
land) 

¶ zu wenig Wanderparkplätze 

¶ Nutzbarkeit alter Wanderwege  

¶ globales Parken in allen Bereichen im Göltzschtal 

¶ Entwicklung von Lehrpfaden u. a. sollte der Lehrpfad Ellefelder Holzofen Richtung 
Weiher wieder hergerichtet werden) 

¶ Sicherung der Verträglichkeit von Wandermöglichkeiten und Forstarbeiten (Wegebe-
schaffenheit) 

 
Touristische Angebote 

¶ Angebote für Kinder/Familien mit Kindern fehlen 

¶ hochwertige Kulturangebote fehlen 

¶ Sicherung historisch wertvoller Bausubstanz (z. B. Ausbau des Denkmals Neustädter 
Str. 2 in Oberlauterbach ɀ Umgebindehaus) 

¶ Holzbrunnengebiet Falkenstein: Errichtung eines Kleingartenparks 

¶ finanzielle und personelle Ausstattung  der Umweltbildung und des Umweltbewusst-
seins insbesondere für Kinder und Jugendliche (Umweltfreizeiten, Naturschutzlager, 
Artenschutzprojekte) ist absolut mangelhaft 

¶ Umweltzentrum müsste ausgebaut und weiterentwickelt werden 

¶ Schaffung bzw. Ausbau von Ganzjahresangeboten 

¶ ÅÓ ÅØÉÓÔÉÅÒÅÎ ËÁÕÍ ȵÓÃÈÎÅÅÆÒÅÉÅȰ !ÎÇÅÂÏÔÅ ÉÎ ÄÅÎ 7ÉÎÔÅÒÍÏÎÁÔÅÎ ɉÆÏÒÔÓÃÈÒÅÉÔÅÎÄÅÒ 
Klimawandel)  

¶ Kleingartenanlagen als touristische Attraktionspunkte 
 
Beherbergung/ Gastronomie/Handel 

¶ Versorgung der Bürger und Urlauber mit Waren des täglichen Bedarfs (z. B. in Mulden-
berg) 

¶ zu wenige attraktive und für Familien erschwingliche Übernachtungsmöglichkeiten 
(Ferienwohnungen, Camping, Privatzimmer) 

¶ wenige gastronomische Einrichtungen auf ansprechendem Niveau; fehlendes Eigenka-
pital für Investitionen 

 
 
Information/ Servicequalität/Touristische Beschilderung 
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¶ insgesamt schlechte Beschilderung/touristisches Leitsystem fehlt/Beschilderung touris-
tischer Ziele ist mangelhaft (Wanderparkplätze, Gaststätten, Schanze, Loipe) 

¶ keine einheitliche Beschilderung und Verbindung zu neuen Medien 

¶ überregionale Beschilderung von Wanderwegen und Museen 

¶ keine Hinweise für mobilitätseingeschränkte Personen 

¶ kaum Beschilderung geologischer Besonderheiten (z. B. Topaswelt/Schneckenstein) 

¶ Veranstaltungsplan für Region fehlt 

¶ zu wenig örtliche Infotafeln 

¶ Übersichtstafeln zum Teil nicht aktuell 

¶ Funktion der Ämter als Dienstleister verbessern 
 
ÖPNV 

¶ Nahverkehrskonzepte (Bus/Bahn) sollten unter Einbeziehung der touristischen Ziele 
weiterentwickelt werden 

¶ Ausbau des City-Bus-Systems in der Region 

¶ Bus und Bahn sollten z. B. für Kinder und Studenten kostenfrei sein 

¶ Einschränkung von Haltepunkten der Vogtlandbahn nicht akzeptabel ɀ Suche nach Lö-
sungen dringend geboten (z. B. Haltepunkt Muldenberg) 

 
Zusammenarbeit der Akteure 

¶ Klein-klein-Denken bzw. Konkurrenzdenken der einzelnen Anbieter/zum Teil fehlender 
Kooperationswille ɀ jeder denkt nur an sich (gemeinsames Auftreten und überregiona-
les Arbeiten/bessere touristische Zusammenarbeit der Orte sollte künftiges Ziel sein) 

¶ Informationen untereinander fehlen (z. B. Was gibt es neues? Was habe ich zu bieten?) 

¶ zu wenig Einbeziehung der privaten Anbieter in die regionale Planung 

¶ Vernetzung von Angeboten wie Museen/Infrastruktur 
 
Vermarktung 

¶ Region ist überregional kaum bekannt 

¶ keine Vermarktung als Gesundheitsregion 

¶ überregional bedeutende Ereignisse im Vogtland werden zu wenig für die Region ge-
nutzt (z. B. Vogtland-Arena-Events) 

¶ regionale Attraktionen sind Gästen kaum bekannt 

¶ überregionaler Bedeutung des Topasfelsens Schneckenstein wird im Marketing zu we-
nig Rechnung getragen 

¶ Aktualität von Internetseiten  teilweise nicht gegeben (z. B. Homepage Tourismusver-
band Vogtland) 

 

 

 

 

 

3. Nächste Termine 

¶ zweite Arbeitskreissitzungen: 
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- Wirtschaft & Infrastruktur 15.07.2014, 16 Uhr 

- Tourismus & Naturschutz 15.07.2014, 19 Uhr 

- Daseinsvorsorge & Lebensqualität 24.07.2014, 16 Uhr 

¶ Regionalforum: 24.07.2014 ab 19 Uhr 

 

f. d. R. 

Julia Düppenbecker/Prof. Dr. Harald Kunz
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2. Arbeitskreis Tourismus/Naturschutz am 15.07.2014, 19 Uhr 
 
Ort: Herrenhaus Tannenbergsthal 
 
 
1. Einführung 

¶ Begrüßung durch den Arbeitskreisleiter Bürgermeister Mann 

¶ Vorstellung der Gemeinde Muldenhammer insbesondere des Herrenhauses 

¶ Begrüßung und Protokollprüfung (1. Arbeitskreissitzung) durch abraxas 
 
2. Vorstellung strategischer Zielstellungen 

¶ Entwicklung und Qualitätssteigerung naturorientierter thematischer Angebote sowie 
deren zielgruppenorientierte Ausrichtung  

- Förderung einer wirksameren Inwertsetzung naturorientierter touristischer 
Potentiale 

- Konzentration auf ein Kernnetz von Rad- und Wanderwegen sowie Loipen 
(einschließlich Lückenschluss) und dessen Pflege und Wartung  

- Steigerung der Servicequalität (insbesondere im Gastgewerbe), Steigerung 
des Anteils klassifizierter/zertifizierter Betriebe 

- stärkere Berücksichtigung des demografischen Wandels sowie der Bedürf-
nisse von Familien mit Kindern und mobilitätseingeschränkten Personen 
bei der touristischen Infrastruktur und Angebotsentwicklung  

- Schaffung von Parkplätzen an Wandereinstiegen und Aussichtspunkten 
- bessere Anbindung touristischer Attraktionspunkte an den ÖPNV 
- Schaffung bzw. Ausbau von Ganzjahresangeboten 

¶ Informationsmanagement und Wissenstransfer 
- einheitliches touristisches Leit- und Informationssystems mit Definition von 

Informationsknotenpunkten sowie Verknüpfung von Wegeinfrastruktur 
mit wertschöpfenden Angeboten 

- Verbesserung der zielgruppenorientierten Umweltbildung und des Um-
welt-bewusstseins (z. B. Erlebnisangebote, Freizeiten) 

- Vermittlung der naturräumlichen, insbesondere der geologischen Beson-
derheiten der Region (u. a. durch Entwicklung eines Geoparkes) 

- Kommunikation von Maßnahmen zum Erhalt besonderer Landschaften (z. 
B. Schutz und Renaturierung eines Hochmoores)  

- Vermittlung naturkundlicher Informationen und Verstärkung des Land-
schaftserlebens, insbesondere für jüngere Menschen durch Nutzung mo-
derner Informationskanäle (z. B. Internet, Audio Guides, QR-Codes, GPS-
Tracks, Geocaching, interaktive Lehrpfade) 
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¶ Regionale und überregionale Vernetzung 
- Intensivierung der Zusammenarbeit/Vernetzung touristischer Anbieter bei 

der Entwicklung, Pflege und Qualitätssicherung touristischer Angebote 
- regional einheitliche sowie themenspezifisch überregionale Infrastruktur- 

und Produktentwicklung im Vogtland sowie mit dem Erzgebirge (z. B. 
Kammweg, Mountainbiking)  

- Strategisch orientierte Abstimmungen mit Sachsenforst, und der Landes-
talsperrenverwaltung 

- touristisches Marketing im Abstimmung mit dem Tourismusverband Vogt-
land 

¶ Erhalt und Entwicklung von Natur und Landschaft als Lebensgrundlage und für die na-
turnahe Erholung 

- Erhalt und Aufwertung des typischen Landschaftsbildes der ReÇÉÏÎ ȵ3ÁȤ
ÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ 

- Schutz und Renaturierung von ökologisch besonders wertvollen Lebens-
räumen sowie sensible touristische Inwertsetzung 

- Naturschutzprojekte mit Kindern und Jugendlichen 
 
3. Wesentliche Aspekte der Diskussion der Zielstellungen 

¶ verstärkte Transparenz und Kommunikation bezüglich der Informationswege Ą bes-
sere und kontinuierliche Wissensvermittlung intern (Innenmarketing) 

¶ intensive Kooperation mit verschiedenen Akteuren in der Region (z. B. grenzübergrei-
fende Kooperation Ą Thema Mehrsprachigkeit, Sachsenforst) 

¶ Pflege und Erhalt des Wegenetzes 

¶ Anpassung des Wegenetzes an die Gästebedürfnisse 

¶ schwierige Erreichbarkeit touristischer Attraktionspunkte vor allem zu Fuß 

¶ Qualifizierung und Fachkompetenz der Akteure sowie Leistungsträger 

¶ Organisation/Koordination, Netzwerkbildung und vor allem Innenmarketing als Haupt-
aufgaben des regionalen Managements 

 

4. Nächste Termine 

¶ Regionalforum: 24.07.2014 ab 19 Uhr im Natur- und Umweltzentrum, Herrenhaus Ober-
lauterbach 

 

f. d. R. 

Julia Düppenbecker/Prof. Dr. Harald Kunze 
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Arbeitskreis Inwertsetzung von Naturerlebnissen und Umweltbildung am 
01.12.2014, 19 Uhr 
 
Ort: Herrenhaus Tannenbergsthal  
 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

 
1.  3ÃÈ×ÅÒÐÕÎËÔÅ ÄÅÓ :ÉÅÌËÏÒÒÉÄÏÒÓ ȵ)Î×ÅÒÔÓÅÔÚÕÎÇ ÖÏÎ .ÁÔÕÒÅÒÌÅÂÎÉÓÓÅÎ ÕÎÄ 5Í×ÅÌÔȤ
ÂÉÌÄÕÎÇȰ  

¶ Die vorgeschlagen Schwerpunkte wurden bestätigt und durch den Schwerpunkt Ar-
tenschutz ergänzt. Die im Arbeitskreis abgestimmten Fördergegenstände/Maßnahmen 
lauten: 

ī Schaffung eines einheitlichen touristischen Leit- und Informationssystems 
ī Entwicklung eines Geoparks und dessen Verknüpfung mit dazu passfähigen 

Angeboten 
ī Lückenschluss und Qualitätssicherung im Wander-, Loipen-, Reit- und Rad-

wegenetz 
ī Entwicklung eines Kompetenzzentrums zur Umwelt- und Regionalplanung 

 
2.  Entwurf Förderrahmen 

¶ Für den Programmzeitraum stehen ÉÎÓÇÅÓÁÍÔ ΥȟΧ -ÉÏȢ Ή ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇȢ 

¶ Für den Zielkorridor ȵ)Î×ÅÒÔÓÅÔÚÕÎÇ ÖÏÎ .ÁÔÕÒÅÒÌÅÂÎÉÓÓÅÎ ÕÎÄ 5Í×ÅÌÔÂÉÌÄÕÎÇȰ sollen 
ΣȟΧ -ÉÏȢ Ή ÖÅÒ×ÅÎÄÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢ 

¶ Folgende Fördersätze wurden vorgeschlagen: 
 

 investiv nicht investiv 

LAG 80 % 80 % 

Zweckverbände 80 % 80 % 

Gemeinden 50 % 80 % 

Vereine 50 % 80 % 

Unternehmen 50 % 80 % 

Privatpersonen 50 % 80 % 

 

¶ Bei einer Zusammenarbeit mehrerer Projektträger kann der Fördersatz bei investiven 
Maßnahmen um 10 % angehoben werden. 

¶ $ÅÒ -ÉÎÄÅÓÔÆĘÒÄÅÒÂÅÔÒÁÇ ÓÏÌÌ ÂÅÉ ΧȢΡΡΡ Ή pro Förderantrag, die Maximalförderung bei 
ΣΧΡȢΡΡΡ Ή ÐÒÏ &ĘÒÄÅÒÁÎÔÒÁÇ ÌÉÅÇÅÎ. 

¶ Änderung im Bereich der Zuwendungsempfänger: Unternehmen werden nicht mit Sitz, 
ÓÏÎÄÅÒÎ ÍÉÔ 7ÉÒËÕÎÇÓÂÅÒÅÉÃÈ ÉÎ ÄÅÒ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ ÁÎȤ
tragsberechtigt. 

¶ Allen angegebenen Bedingungen wurde durch die Anwesenden zugestimmt. 

¶ Die Nachhaltigkeit der Maßnahmen soll zur Förderbedingung erklärt werden. 

¶ Die Maßnahmendauer soll drei Jahre nicht überschreiten. 

¶ Allen anderen Punkten des Förderrahmens wurde zugestimmt. 
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4.  Ablauf der Förderperiode (nach derzeitigem Kenntnisstand) 

¶ Nach der Anerkennung als LEADER-Region Mitte 2015 kann mit der Förderung von 
Maßnahmen begonnen werden. 

¶ 2018 sollen die Förderbudgets in Sachsen neu sortiert werden. 

¶ Alle Beteiligten werden gebeten, keine Maßnahmen auf ewige Förderung auszulegen. 

 

f. d. R. 

Prof. Dr. Harald Kunze/Eike Werner 
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Arbeitskreis Sicherstellung der Alltagsmobilität, insbesondere  für Jugendliche 
und Senioren am 09.12.2014, 17 Uhr 
 
Ort: Herrenhaus Ellefeld  
 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

 
1.  3ÃÈ×ÅÒÐÕÎËÔÅ ÄÅÓ :ÉÅÌËÏÒÒÉÄÏÒÓ ȵ3ÉÃÈÅÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ !ÌÌÔÁÇÓÍÏÂÉÌÉÔßÔȰ  

¶ Die vorgeschlagen Fördergegenstände wurden bestätigt und um die Maßnahme Si-
cherheit im Verkehrsraum ergänzt. Die im Arbeitskreis abgestimmten Fördergegen-
stände/Maßnahmen lauten: 

ī Ausbau der Citybuslinien 
ī Schaffung von ÖPNV-Angeboten zu Freizeitangeboten sowie Versorgungs-

einrichtungen mit Gütern und Leistungen des täglichen Bedarfs 
ī Sicherheit im Verkehrsraum 

¶ Es sollte eine Vernetzung von Tourismus und ÖPNV erfolgen. Diese könnte sich in der 
Verknüpfung von Leit-/Informationssystem und den ÖPNV-Angeboten zu Freizeitein-
richtungen wiederspiegeln. 
 

2.  Entwurf Förderrahmen 

¶ Für den Förderzeitraum stehen insgesamt ΥȟΧ -ÉÏȢ Ή ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇȢ 

¶ &İÒ ÄÅÎ :ÉÅÌËÏÒÒÉÄÏÒ ÓÏÌÌÅÎ ΩΡΡ 4ÓÄȢ Ή ÖÅÒ×ÅÎÄÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢ 

¶ Folgende Fördersätze wurden vorgeschlagen: 
 

 investiv nicht investiv 

LAG 45 % 80 % 

Zweckverbände 45 % 80 % 

Gemeinden 45 % 80 % 

Vereine 45 % 80 % 

Unternehmen 45 % 80 % 

Privatpersonen 45 % - 

 

¶ Bei einer Zusammenarbeit mehrerer Projektpartner sowie eines Projektes von großem 
regionalem Interesse kann der Fördersatz bei investiven Maßnahmen um 10 % angeho-
ben werden. 

¶ $ÅÒ -ÉÎÄÅÓÔÆĘÒÄÅÒÂÅÔÒÁÇ ÓÏÌÌ ÂÅÉ ΧȢΡΡΡ Ή pro Förderantrag, die Maximalförderung bei 
20ΡȢΡΡΡ Ή ÐÒÏ &ĘÒÄÅÒÁÎÔÒÁÇ ÌÉÅÇÅÎ. 

¶ Änderung im Bereich der Zuwendungsempfänger: Unternehmen werden nicht mit Sitz, 
ÓÏÎÄÅÒÎ ÍÉÔ 7ÉÒËÕÎÇÓÂÅÒÅÉÃÈ ÉÎ ÄÅÒ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ ÁÎȤ
tragsberechtigt. 

¶ Allen anderen Punkten des Förderrahmens wurde zugestimmt. 

 
 
 
4.  Ablauf der Förderperiode (nach derzeitigem Kenntnisstand) 



LEADER-%ÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇÓÓÔÒÁÔÅÇÉÅ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ  29 
 

 
5. überarbeitete Fassung Juni 2021 

¶ Nach der Anerkennung als LEADER-Region Mitte 2015 kann mit der Förderung von 
Maßnahmen begonnen werden. 

¶ 2018 sollen die Förderbudgets in Sachsen neu sortiert werden. 

¶ Alle Beteiligten werden gebeten, keine Maßnahmen auf ewige Förderung auszulegen. 

 

f. d. R. 

Prof. Dr. Harald Kunze/Alexander Pilling/Julia Düppenbecker  
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Arbeitskreis Langfristige Deckung des Fachkräftebedarfs am 09.12.2014, 19 Uhr 
 
Ort: Herrenhaus Ellefeld  
 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

 
1.  Schwerpunkte des strategischen Ziels ȵLangfristige Deckung des FachkräftebedarfsȰ  

¶ Die vorgeschlagen Fördergegenstände wurden in ihrer Bedeutung diskutiert und wei-
testgehend bestätigt. Änderungsbedarf gab es vor allem bezüglich einzelner  Formulie-
rungen der Fördergegenstände. Die im Arbeitskreis abgestimmten Fördergegen-
stände/Maßnahmen lauten: 

o Willkommenskultur, Unternehmensgründungen und Imagekampagne 
o Weiterentwicklung eines Netzwerkes von Schule sowie Fachkräften und 

Gewerbe/Handwerk 
o Studie ȵ:ÕËÕÎÆÔÓÆßÈÉÇÅ $ÏÒÆÉÎÎÅÎÅÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇȰ sowie weitere Vorausset-

zungen für Schaffung, Nutzung und Rückbau von Wohn- und Gewerbe-
raum 

o Entwicklung eines Lebenszentrums 
 

2.  Entwurf Förderrahmen 

¶ Über den Förderzeitraum stehen ÉÎÓÇÅÓÁÍÔ ΥȟΧ -ÉÏȢ Ή ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇȢ 

¶ Für das strategische Ziel ÓÏÌÌÅÎ ΩΡΡ 4ÓÄȢ Ή ÖÅÒ×ÅÎÄÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢ 

¶ Folgende Fördersätze wurden vorgeschlagen: 
 

 investiv nicht investiv 

LAG 50 % 80 % 

Zweckverbände 50 % 80 % 

Gemeinden 50 % 60 % 

Vereine 50 % 80 % 

Unternehmen 50 % 60 % 

Privatpersonen 50 % 60 % 

 

¶ Bei einer Zusammenarbeit mehrerer Projektträger sowie eines Projektes von großem 
regionalem bzw. gebietsübergreifendem Interesse kann der Fördersatz um 10 % ange-
hoben werden. 

¶ $ÅÒ -ÉÎÄÅÓÔÆĘÒÄÅÒÂÅÔÒÁÇ ÓÏÌÌ ÂÅÉ ΧȢΡΡΡ Ή pro Förderantrag, die Maximalförderung bei 
50ȢΡΡΡ Ή ÐÒÏ &ĘÒÄÅÒÁÎÔÒÁÇ ÌÉÅÇÅÎ. 

¶ Mit investiver Förderung im Bereich von Wohn- und Gewerberaum soll erst nach der 
Erarbeitung der Studie zur zukunftsfähigen Dorfinnenentwicklung begonnen werden.   

¶ Änderung im Bereich der Zuwendungsempfänger: Unternehmen werden nicht mit Sitz, 
sondern mit WirkÕÎÇÓÂÅÒÅÉÃÈ ÉÎ ÄÅÒ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-3ÁÇÅÎÈÁÆÔÅÓ 6ÏÇÔÌÁÎÄȰ ÁÎȤ
tragsberechtigt. Des Weiteren erfolgte die Aufnahme von Kirchgemeinden als Zuwen-
dungsempfänger. 

¶ Allen anderen Punkten des Förderrahmens wurde zugestimmt. 

 
4.  Ablauf der Förderperiode (nach derzeitigem Kenntnisstand) 
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¶ Nach der Anerkennung als LEADER-Region Mitte 2015 kann mit der Förderung von 
Maßnahmen begonnen werden. 

¶ 2018 sollen die Förderbudgets in Sachsen neu sortiert werden. 

¶ Alle Beteiligten werden gebeten, keine Maßnahmen auf ewige Förderung auszulegen. 

 

f. d. R. 

Prof. Dr. Harald Kunze/Alexander Pilling/Julia Düppenbecker
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Anlage 3 Fotodokumentation der Arbeitskreise 
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Anlage 4 Niederschriften Regionalforen 

 

1. Regionalforum im Rahmen der Erstellung einer LEADER-Entwicklungsstrategie 

ÆİÒ ÄÉÅ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-Sagenhaftes VogtlandȰ 

Datum: 24.07.2014 

Ort: Umweltbildungszentrum Rittergut Oberlauterbach 

Zeit: 19 bis 21 Uhr 

Moderation: Alexander Pilling 

Assistenz: Julia Düppenbecker 
 

1. Ziele: 

¶ Präsentation über den bisherigen Prozessablauf 

¶ methodisches Vorgehen bei der Findung von Zielkorridoren 

¶ inhaltliche Auseinandersetzung mit Querschnitts- und strategischen Zielen 

¶ Punkteabfrage zu Querschnittszielen 

¶ weiterer Prozessablauf 

¶ Reflexion  
 

2. Aussagen aus dem Diskussionsprozess und der Punkteabfrage: 

¶  Forstwirtschaft ergänzen 

¶ Zielgruppen bei Naturschutzprojekten ergänzen und Verknüpfungen zu Umweltbil-
dung herstellen 

¶ Anreizsysteme auch für regionale Unternehmerverbünde denken 

¶ im Hinblick auf Zuwanderung von Fachkräften und Bevölkerung aus anderen Nationen 
Willkommenskultur (auch als Unternehmenskultur) entwickeln ɀ z.Z. leben bereits 93 
Familien mit internationaler Herkunft in Falkenstein 

¶ nichts zementieren und schmieden, um lebendiges Lernen und Leben soll es gehen 

¶ Vorstellung der Querschnittsziele fand Zustimmung 

¶ im Rahmen der Punkteabfrage konnten die Teilnehmer jeweils drei Punkte auf die fünf 
Querschnittsziele verteilen, im Ergebnis wurde das Ziel 1 ɀ Wissenstransfer, Bildung 
und Kommunikation am höchsten und das Ziel 2 ɀ Schaffung von Information-, Vernet-
zungs- und Kooperationssystemen am niedrigsten bewertet, alle anderen Abweichun-
gen waren marginal, die Teilnehmer des Regionalforums nehmen damit die formulier-
ten Querschnittsziele für die Weiterarbeit an 

 

3. Aussagen zur Reflexion: 

¶ kreative, offene und konzentrierte Arbeitsweise 

¶ formulierte Ziele sind erreichbar und keine Luftschlösser 

¶ Herausarbeitung der strategischen Ziele aus der Arbeit in den Arbeitskreisen war sehr 
gut, die Teilnehmer fanden sich darin wieder 

 
f.d.R. 
Alexander Pilling/Julia Düppenbecker 
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2. Regionalforum im Rahmen der Erstellung einer LEADER-Entwicklungsstrategie 

ÆİÒ ÄÉÅ 2ÅÇÉÏÎ ȵ&ÁÌËÅÎÓÔÅÉÎ-Sagenhaftes VogtlandȰ 

Datum: 13.11.2014 

Ort: Bürgersaal des Rathauses der Stadt Falkenstein 

Zeit: 18 bis 20 Uhr 

Moderation: Prof. Dr. Harald Kunze, Alexander Pilling 

Assistenz: Julia Düppenbecker 

 

1. Arbeitsschritte seit dem 1. Regionalforum: 

 

- Fertigstellung und Abgabe des LES-Entwurfes 

- Auswertung der Zwischenbewertung 

ī Verdichtung der Handlungsbedarfe sowie regionalen Potenziale 

ī Fokussierung der Zielstellungen auf wenige Zielkorridore 

Ą jeweils mit Prioritätensetzung 

- Gespräche mit Akteuren und Partnern 

ī innerhalb der Region (werden fortgesetzt) 

ī mit Region Vogtland 

ī mit Westerzgebirge 

ī mit Kulturraum Vogtland-Zwickau etc. 

 

2. Strategische Ziele mit Beispielmaßnahmen (Vorschlag): 

 

- Langfristige Deckung des Fachkräftebedarfs 

ī Willkommenskultur (z. B. Imagekampagne) 

ī Netzwerk Schule ɀ Unternehmen 

ī Lebenszentrum als Transferstelle für Erziehungsfragen, Wertevermittlung, 

Generationenanlaufstelle, Patenschaften, Freizeitgestaltung 

- Sicherstellung der Alltagsmobilität, insbesondere für Jugendliche und Senioren 

ī Ausbau der Citybuslinien 

ī ÖPNV-Angebote zu Freizeitangeboten und Versorgungseinrichtungen 

- Inwertsetzung von Naturerlebnissen und Umweltbildung 

ī einheitliches touristisches Leit- und Informationssystem 

ī Entwicklung eines Geoparkes mit Angeboten in allen Gemeinden der Re-

gion 

ī Lückenschluss und Qualitätssicherung im Wander-, Loipen- und Radwege-

netz 

ī Umweltbildung 
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Ą Bildung von Arbeitskreisen entsprechend den Zielkorridoren 

- Inwertsetzung von Naturerlebnissen: 01.12.2014, 19 Uhr, Herrenhaus Tannenberg-

sthal 

- Sicherstellung der Alltagsmobilität: 09.12.2014, 17 Uhr, Schloss Ellefeld 

- Langfristige Deckung des Fachkräftebedarfs: 09.12.2014, 19 Uhr, Schloss Ellefeld 

3. Aktionsplan der LES: 

- Formulierung von Maßnahmen für die Umsetzung je Ziel unter der Maßgabe 

ī der Berücksichtigung der Analyse der Region 

ī der Darstellung der Verknüpfung und gegenseitigen Ergänzung von Maß-

nahmen 

ī dass die Maßnahmen den Zielen der LES sowie Prioritäten der ELER-Verord-

nung entsprechen 

ī der Berücksichtigung der Budgetorientierung 

- Festlegung der Fördersätze je Ziel/Maßnahme für die jeweiligen Gruppen der Be-

günstigten sowie ggf. Ober- und Untergrenzen 

- Beispielkriterien für die Projektauswahl 

ī Mindestkriterien (müssen alle positiv bewertet werden) 

o Stimmt das Projekt mit den Zielen des EPLR 2014 ɀ 2020 überein? 

o Ist das Projekt mit den Zielen der LES konform? 

o Weist das Projekt einen Mehrwert im Verhältnis zu Standardmaß-

nahmen auf? 

o Liegen (falls erforderlich) alle Stellungnahmen/Genehmigungen vor?                                               

ī Rankingkriterien 

o Innovation und Komplexität 

o Demografische Aspekte 

o Beschäftigung 

o Ökonomische Aspekte 

o Ökologische Aspekte 

o Soziale Aspekte/Gender Mainstreaming/Inklusion 

o Touristische Aspekte 

4. Diskussion: 

- sehr geringe Budgetorientierung 

- realistische Betrachtung der Förderrahmen für die einzelnen Ziele Ą Frage der 

Verfügbarkeit von Eigenmitteln bei Maßnahmen 

- )ÎÔÅÇÒÁÔÉÏÎ ÄÅÓ !ÓÐÅËÔÅÓ ȵ3ÃÈÁÆÆÕÎÇ ÖÏÎ 7ÏÈÎraum durch Umnutzung alter Bau-

ÓÕÂÓÔÁÎÚȾ'ÅÈĘÆÔÅȰ ÉÎ ÄÅÎ :ÉÅÌËÏÒÒÉÄÏÒ &ÁÃÈËÒßÆÔÅÓÉÃÈÅÒÕÎÇ Ą Diskussion der Auf-

nahme im Arbeitskreis 

f. d. R. 

Prof. Dr. Harald Kunze/Alexander Pilling/Julia Düppenbecker 


